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europäifchen Feftlande nicht eingebürgerten >>Taubahnern« derart, dafs an ein

in beftändige Bewegung verfetztes Tau ohne Ende der Strafsenbahnwagen fich

mittels eines Greifers nach Belieben anhängen, nach Bediarf froh auch davon ab—

löfen kann. - >

Mehr Ausficht für den Strafsenbahnbetrieb im Inneren der Städte fcheinen

die Prefsluft und die Elektricität zu haben, letztere enitweder derart, dafs die

Dynamos des Wagens durch Accurnulatoren in Bewegung; gefetzt werden, oder in

der Weife, dafs feft ftehende Mafchinen den elektrifchen !Strom erzeugen und dafs

diefer an oberirdifchen Gef’tängen (in vorf’cädtifchen Beziirken) oder mittels unter-

irdifcher Rohre (in Stadtf’trafsen) den Dynamos der Wagem zugeführt wird. In mehr

eingehender Weife wird das Strafsenbahn- und Stadtbahnwetfen in Abfchn. 2, Kap. II

behandelt werden. Je ftärker der Strafsenbahnverkehr wirrd, defto mehr if’c es an-

gezeigt, denfelben auf den Hauptlinien in einen felbftändigcen Stadtbahnverkehr um-

zuwandeln, indem man ihn auf befondere, von den fiädtifc'chen Strafsen unabhängige

Bahnen verlegt.

c) Nicht auf Strafsen und Plätzen fich vollziehender Verkehr.

Der von den ftädtifchen Strafsen unabhängige Verkehr beiteht entweder in

der Eifenbahn- oder in der Wafferbeförderung. Die Eifenbahnbeförderung dient

entweder dem Ortsverkehr oder dem Fernverkehr; im erf’ceren Falle handelt es

fich um Stadtbahnen (Berlin, London), im zweiten um Eifenbahnen gewöhnlicher

Art. Desgleichen ift der Wafferverkehr entweder blofs örtlich (Hamburg, Amfter-

dam, Köln, Budapeft) oder in die Ferne gerichtet (Flufs— und Seeverkehr). Sind

diefe Verkehrsbewegungen auch an fich unabhängig von dem auf den Strafsenflächen —

itattfindenden Verkehre, fo Pteht doch die Anordnung der Bahnen und Wafferwege

in fehr enger Beziehung zum Strafsenplane, da Prädtifche Strafsen, Eifenbahnen und

Wafferwege fowohl in ihrer Situation, als in ihrer Höhenlage (ich nach einander

richten müffen. Aufserdem bilden Bahnhofs-Vorplätze, Eifenbahn—Verladungsflrafsen,

Uferf’trafsen, Landeplätze u. f, w‚ die Verbindungsglieder zwifchen den verfchiedenen

grofsen Verkehrsarten und müffen daher dem Stadtplane einerfeits, dem Plane der

Eifenbahn oder der Wafferf’crafse andererfeits organifch eingefügt werden. Befonders

innig werden diefe Wechfelbeziehungen, wenn Eifenbahnen oder Wafferwege bis

in das Innere der Stadt vorgefchoben werden oder wenn die Stadterweiterung

fich nachträglich um die vorhandenen Bahnhöfe und Häfen ausdehnt. So ilt

es bei Kopfbahnhöfen und Durchgangsbahnhöfen in grofsen Städten (London, Bir-

_ mingham, München, Hamburg, Hannover), bei der Ausdehnung von Berlin, Düffel-

dorf, Mainz, bei den Schifffahrts-Canälen und Häfen zu Amfierdam, Antwerpen,

Hamburg.

In folchen Fällen gehört die fachgemäfse Befriedigung aller Erforderniffe durch

den Stadtplan zu den fchwierigften und verwickeltefien Aufgaben, die dem Tech-

niker gefrth find. Erwünfcht wäre es, dafs die Aufgabe von einer Stelle bear-

beitet und gelöst würde oder dafs wenigftens die betheiligten Behörden und Ge-

fellfchaften ihre Bedürfniffe und Wünfche offen mit einander austaufchten. Aber die

einfeitige Vertretung der entgegenltehenden Intereffen und eine mitunter beob-

achtete, allzu grofse Fiscalität führen oft einen Zuf‘cand herbei, in welchem die

Intereffen fich auf das lebhaftef’ce bekämpfen, bis fchliefslich ein Ausgleich erzielt

wird, der ohne den Zeitverluf’c von vornherein vollkommener und befriedigender
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möglich gewefen wäre. Es if’c dies ein mit vielfachen Mifsl‘cänden verknüpfter,
wunder Punkt des Städtebaues, an deffen Befeitigung einzelne Perfonen vergeblich
fich abmühen, deffen Heilung eine dankbare und weit tragende Aufgabe der höchlten
Gewalten irn Staatsleben fein würde.

3. Kapitel.

Die öffentlichen Bauanlagen

in ihren Beziehungen zum Stadtplane.

Aufser den am Schluffe des vorigen Kapitels behandelten Verkehrsanftalten
giebt es noch eine ganze Reihe von öffentlichen Bauanlagen, welche mit der Ge-
(taltung und Ausbildung des Stadtplanes in Wechfelwirkung ftehen. Wie Bahn-
höfe, Landeplätze, Häfen und Werfte gewifl'en Theilen des Verkehres befiimmte
Orte und Richtungen anweifen, fo thun dies in demfelben oder in ähnlichem Grade '
die fonf’cigen Verkehrsanl’talten für Poll, Telegraphie und Fernfprache; die Märkte
(Marktplätze, Markthallen und Viehhöfe); die VerWaltungs—, Gerichts— und Volks—
vertretungsgebäude; die Kirchen und Schulen, die Gebäude für Gefundheits- und
Krankenpflege, die Börfen und Banken; die Mufeen, Ausflellungshallen, Bibliotheken
und Theater; die Waifenhäufer, Afyle und Gefängniffe; die Vereinshäufer und Ver-
gnügungsanf’calten, Parks und Promenaden; die Schlachthöfe; die Cafernen und ’
Exercirplätze, endlich die Friedhöfe.

Der Stadtbauplan wird von allen diefen und ähnlichen öffentlichen Bauanlagen
in zweierlei Beziehungen beeinflufft, nämlich im Allgemeinen bezüglich ihrer geo-
graphifchen Lage im Gefammtplane und im Befonderen bezüglich ihrer Lage und
Anordnung zu den benachbarten Strafsenzügen. ‘

a) Geographifche Lage im Gefammtplane.
Wir haben drei Gruppen öffentlicher Bauanlagen zu unterfcheiden, nämlich:

Centralanfl:alten, welche ftets dem Verkehrsmittelpunkte fo nahe als möglich
gebracht werden müffen; Vertheilungsanftalten, welche über die verfchiedenen
Stadtviertel zu vertheilen find; und Aufsenanftalten, deren Errichtung in den
äufseren Stadttheilen oder gar am äufserlten Rande der Stadt zuläffig, zweckmäfsig
oder nothwendig iPc.

Zu den Centralanftalten gehören Rathhaus, Börfe, Bank, Hauptpol’c, Gerichts-
und Parlamentshäufer, Gaf’thöfe, Mufeen und Bibliotheken.

Zu vertheilen über die verfchiedenen Stadtviertel einer grofsen Stadt find die
Nebenämter für Poll, Telegraphie und Fernfprache, Kirchen und Schulen, itaat-
liche und communale Verwaltungsgebäude, die offenen und bedeckten Märkte, Aus-
Pcellungsgebäude, Theater, Vereinshäufer, Bade- und Wafchanftalten, Feuerwehr-
WaChen und Feuerwehr-Cafernen, endlich Afyle, Erholungsplätze, Kinderfpielplätze
und Promenaden. In kleineren Städten werden diefe Anfialten nach Möglichkeit
fich der Mitte der Stadt zu nähern fuchen.

Aufsenanlagen find Cafern_en und Exercirplätze, Gefängniffe, Krankenhäufer
und Waifenhäufer, grofse Vergnügungsanf’calten, Parks und Friedhöfe, Schlachthöfe  


